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NDB-Artikel
 
Frisch, Josef Jesuit, Architekt, † 21.4.1745.
 
Leben
Über F.s Leben ist wenig bekannt. Vor 1728 muß er nach Breslau gekommen
sein. Ob er mit dem 1732 in Breslau tätigen Maurerpolier J. F. identisch ist, ist
eine offene Frage. – Gesichert sind die von F. 1734 signierten Originalpläne
für die Jesuitenkirche in Brieg, später katholische Pfarrkirche der exaltatio
Sankt Crucis (1735 Grundsteinlegung, 1746 Einweihung). Die ebenfalls von F.
entworfene Turmfront wurde erst 1856 in Anlehnung an seine Pläne ausgeführt.
Zugeschrieben wird seiner Beteiligung das ehemalige Josephskonvikt in
Breslau, begonnen 1734, Ecke Schmiedebrücke 35. Mit Sicherheit gehen
die Pläne von 1745/46 für das nicht ausgeführte Brieger Jesuitenkolleg auf
F. zurück. – F. gehört zu dem Kreis von Barockarchitekten, deren Bauten
dem durch den Pozzo-Schüler Christoph Tausch in Schlesien verwirklichten
Typus entsprechen. Das gilt vor allem für die Kreuzkirche in Brieg, einen
einschiffigen dreiachsigen Saaltypus mit Emporen, geradem Ostabschluß
und doppeltürmiger Westfront. Sie ist im Inneren reich an plastischem
Stuckdekor, unüblich ist der als Scheinarchitektur auf die Ostwand gemalte
Hochaltaraufbau. Für seine Konvikts- und Kollegiengebäude sind malerisch
gegliederte Fronten mit reichen Portalen und Hofarkaden unter Wahrung
geschlossener Baumassen kennzeichnend, in Breslau Geviertanlage, in Brieg
Zweiflügelbau mit Terrasse gegen die Oder.
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